
Sie möchten mehr über die BVB erfahren? Informieren Sie 
sich auf bvb.ch und nutzen Sie unsere kostenlosen Apps. 
Oder besuchen Sie uns auf den sozialen Netzwerken.

DARUM BESCHAFFT DIE BVB NEU AUCH DOPPELGELENKBUSSE
Die Linie 50 vom Bahnhof SBB zum EuroAirport stösst an ihre Kapazitätsgrenzen. Darum plant die 

BVB 2022 die Beschaffung von acht E-Doppelgelenkbussen. Weil diese Fahrzeuge länger sind als 

die bisherigen Gelenkbusse, können mit weniger Bussen mehr Fahrgäste transportiert werden.

DA FÄHRT DER E-BUS BEREITS
Seit dem Frühjahr 2019 ist auf dem Netz der BVB ein E-Bus unterwegs. Die ersten Erfahrungen 

mit dem Bus sind sehr positiv und er wird sowohl von den Fahrgästen wie auch von den Mit-

arbeitenden geschätzt. Der E-Bus verkehrt auf verschiedenen Linien auf dem BVB-Netz. Den 

Einsatzplan finden Sie unter bvb.ch/bussystem2027
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Weitere Informationen zum Bussystem finden Sie auf bvb.ch/bussystem2027
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DAS PLANT DIE BVB
Heute betreiben die Basler Verkehrs-Betriebe (BVB) Busse mit Diesel- und Gasantrieb. Ein Teil 

dieser Busse erreicht bald das Ende ihrer Lebensdauer oder hat es schon erreicht. Darum hat die 

BVB vor einigen Jahren damit begonnen, verschiedene alternative Antriebsformen zu prüfen, die 

umweltfreundlicher, leiser und stadtverträglicher sind als die bestehende Busflotte. Bis 2027 soll 

die ganze Busflotte auf batteriebetriebene Elektrobusse (E-Busse) umgestellt werden. Die BVB 

setzt so auch eine gesetzliche Vorgabe um, bis 2027 nur noch öV mit zu 100 Prozent erneuerbarer 

Energie zu betreiben. Für die Finanzierung des Vorhabens ist ein Entscheid des Grossen Rats des 

Kantons Basel-Stadt notwendig. Der entsprechende Ratschlag wird dem Grossen Rat in diesem 

Jahr zum Entscheid vorgelegt.

Die geplante Umstellung der Busflotte auf E-Busse beinhaltet nicht nur die Beschaffung der 

E-Busse, die in zwei Etappen 2022 und 2027 stattfinden soll. Auch die nötige Ladeinfrastruktur 

muss aufgebaut werden. Dies bedingt grössere Anpassungen an der Infrastruktur.

DESHALB SETZT DIE BVB AUF E-BUSSE
Die BVB hat verschiedene Antriebstechnologien geprüft (u.a. E-Bus, Wasserstoffbus, Trolleybus), 

welche die gesetzliche Vorgabe auf Antrieb mit 100 Prozent erneuerbarer Energie erfüllen. Die  

entsprechende Machbarkeitsstudie und zusätzliche Abklärungen haben ergeben, dass für das 

Netz der BVB der E-Bus mit Depotladestationen und punktuellen Gelegenheitsladestationen auf 

der Strecke die beste Lösung ist.

Die BVB setzt aus folgenden Gründen auf E-Busse: Erstens sind sie sehr leise. Gerade bei 

tiefen Geschwindigkeiten, an Haltestellen und beim Beschleunigen machen sie deutlich weniger 

Lärm als die heutigen fossilen Busse. Zweitens stossen sie beim Fahren keine Abgase wie z.B. giftige 

Stickoxide oder das klimaschädliche CO2 aus. Drittens sind sie sehr energieeffizient. Sie gewinnen 

beim Bremsen Energie zurück (Rekuperation), deshalb eignen sie sich für den Stadtverkehr mit 

vielen Brems- und Beschleunigungsvorgängen sehr gut. Viertens sind E-Busse wirtschaftlicher als 

beispielsweise Wasserstoffbusse, deren Treibstoff heute zudem aus Wirtschaftlichkeitsgründen 

mehrheitlich noch nicht aus erneuerbaren Quellen hergestellt wird.

DAS ÄNDERT SICH FÜR DIE FAHRGÄSTE  
UND DIE BASLERINNEN UND BASLER
Für die Fahrgäste wird Busfahren mit E-Bussen noch bequemer: Im Innern entsprechen die E-Bus-

se weitgehend den heutigen Bussen. Sie fahren aber ruhiger und verringern im Vergleich zu den 

heutigen Bussen gerade im langsamen Quartierverkehr die Lärmbelastung im und um den Bus. 

Davon profitieren alle Baslerinnen und Basler.

DIESE INFRASTRUKTURANPASSUNGEN  
MÜSSEN GEMACHT WERDEN
Um die E-Busse zu laden, müssen in der Busgarage Rank Ladestationen aufgebaut werden. 

Die Garage muss dazu neu gebaut werden. Sie müsste aber auch unabhängig davon neu 

gebaut werden, da sie in die Jahre gekommen und auch zu klein ist.

Während den Bauarbeiten für die neue Garage Rank werden die Busse vorübergehend in Provi-

sorien in der Messehalle 3 und auf dem ehemaligen BASF-Areal im Klybeck abgestellt. 

Die E-Busse werden grundsätzlich in der Garage geladen. Dafür wird ausschliesslich Strom 

aus 100 Prozent erneuerbaren Quellen verwendet. Die aktuellen Batterien bieten schon heute 

genügend Reichweite für die meisten Linien. An fünf Endhaltestellen von längeren Linien 

braucht es aber noch Gelegenheitsladestationen, um die Busse während dem Endaufenthalt 

aufzuladen. Dadurch werden weniger E-Busse benötigt und das Bussystem wird flexibler.  

Die Gelegenheitsladestationen werden an folgenden Haltestellen aufgestellt:

EuroAirport, Linie 50

Kleinhüningen, Linie 36

Garage Rank

Bottmingen Schloss, Linie 34

Riehen Bahnhof, Linie 34

Wyhlen Siedlung, Linie 38


